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©  Vorrichtung  zum  Schneiden  von  Lebensmitteln,  insbesondere  Brot. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Schneiden  von  Lebensmitteln,  insbesondere  Brot  in 
Scheiben  mit  einem  Vorraum  7,  vor  dem  (den) 
Schneidmesser(n)  1  1  ,  in  den  das  Lebensmittel  durch 
eine  Eingabeöffnung  3  einbringbar  ist  und  aus  dem 
das  Lebensmittel  insbesondere  durch  einen  Schie- 
ber  14  gegen  das  (die)  Messer  11  bewegbar  ist,  und 
mit  einem  Nachraum  12,  in  dem  das  geschnittene 
Lebensmittel  liegt  bis  es  durch  eine  vordere  Entnah- 
meöffnung  4  entnommen  wird,  wobei  der  Nachraum 
an  der  Vorderseite  der  Vorrichtung  angeordnet  ist 

t—  und  der  Vorraum  7  von  der  Vorderseite  der  Vorrich- 
^   tung  aus  gesehen  hinter  dem  Nachraum  12  liegt, 

wobei  oberhalb  der  Entnahmeöffnung  4  und/oder 
des  Nachraums  12  die  Eingabeöffnung  3  an  der 

00  Vorder-  und/oder  Oberseite  der  Vorrichtung  liegt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Schneiden  von  Lebensmitteln,  insbesondere  Brot  in 
Scheiben  mit  einem  Vorraum,  vor  dem  (den) 
Schneidmesser(n),  in  den  das  Lebensmittel  durch 
eine  Eingabeöffnung  einbringbar  ist  und  aus  dem 
das  Lebensmittel  insbesondere  durch  einen  Schie- 
ber  gegen  das  (die)  Messer  bewegbar  ist,  und  mit 
einem  Nachraum,  in  dem  das  geschnittene  Le- 
bensmittel  liegt  bis  es  durch  eine  vordere  Entnah- 
meöffnung  entnommen  wird,  wobei  der  Nachraum 
an  der  Vorderseite  der  Vorrichtung  angeordnet  ist 
und  der  Vorraum  von  der  Vorderseite  der  Vorrich- 
tung  aus  gesehen  hinter  dem  Nachraum  liegt. 

Es  sind  Cutterschneidemaschinen  für  Brot  be- 
kannt,  die  von  der  Rückseite  her  mit  einem  Brotlaib 
beladen  werden,  das  dann  durch  einen  Schieber 
gegen  die  Schneidmesser  gedrückt  wird,  um  dann 
in  Scheiben  geschnitten,  in  einen  Nachraum  zu 
gelangen,  der  an  der  Vorderseite  der  Maschine 
angeordnet  ist  und  aus  dem  die  Brotscheiben  ent- 
nommen  werden.  Damit  muß  der  Benutzer  der 
Maschine  sowohl  an  der  Rückseite  als  auch  an  der 
Vorderseite  der  Maschine  tätig  sein,  so  daß  die 
Maschine  um  sich  herum  verhältnismäßig  viel  Platz 
erfordert  und  nicht  mit  der  Rückseite  nahe  an  eine 
Wand  gestellt  werden  kann.  Ferner  ist  das  Hantie- 
ren  an  der  Vorder-  und  Rückseite  der  Maschine 
umständlich  und  kann  nur  von  Fachpersonal  durch- 
geführt  werden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 
der  eingangs  genannten  Art  so  zu  verbessern,  daß 
sie  nur  von  der  Vorderseite  her  bedient  werden 
muß. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  oberhalb  der  Entnahmeöffnung 
und/oder  des  Nachraums  die  Eingabeöffnung  an 
der  Vorder-  und/oder  Oberseite  der  Vorrichtung 
liegt. 

Damit  ist  es  für  die,  das  Lebensmittel,  insbe- 
sondere  das  Brot  eingebende  Person  nicht  erfor- 
derlich,  an  der  Rückseite  der  Vorrichtung  zu  hantie- 
ren,  sondern  sie  kann  an  der  Vordersite  der  Vor- 
richtung  stehen  bleiben,  um  das  Brot  von  vorne 
und/oder  oben  einzugeben  und  von  vorne  geschnit- 
ten  zu  entnehmen.  Die  Handhabung  wird  dadurch 
einfacher,  schneller  und  bequemer.  Ferner  wird  die 
Sicherheit  erhöht,  da  die  schneidenden  Seiten  der 
Schneidmesser  von  Hand  nicht  mehr  erreichbar 
sind.  Damit  ist  die  Maschine  auch  von  Lai- 
en/Kunden  bedienbar. 

Auch  wird  durch  die  erfindungsgemäße  Kon- 
struktion,  insbesondere  durch  Merkmale  der  Unter- 
ansprüche  eine  einfache  Konstruktion,  geringe  Au- 
ßenabmessungen  und  leichte  Reinigung  erreicht. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  in  einem  senkrechten  Querschnitt 
dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher  beschrie- 
ben. 

Die  Vorrichtung  bzw.  Schneidemaschine  weist 
ein  Gehäuse  1  mit  einer  Vorderfront  2  auf,  die  in 
etwa  der  oberen  Hälfte  der  Maschine  von  unten 
nach  oben  gesehen  nach  hinten  zurückweicht  und 

5  im  oberen  Bereich  eine  Eingabeöffnung  3  und  dar- 
unterliegend  eine  Entnahmeöffnung  4  aufweist.  Die 
beiden  Öffnungen  3,  4  sind  durch  eine  waagerecht 
verlaufende,  etwa  senkrecht  stehende  und  mittig 
etwas  nach  vorne  gewölbte  Wand  5  voneinander 

io  getrennt. 
Die  Eingabeöffnung  3  erstreckt  sich  im  Ausfüh- 

rungsbeispiel  auch  teilweise  über  die  Oberseite  der 
Maschine  und  ist  der  Beginn  eines  Einführschach- 
tes  6,  der  von  der  Eingabeöffnung  3  aus  von  oben 

75  vorne  nach  unten  hinten  schräg  und  im  Ausfüh- 
rungsbeispiel  zusätzlich  gekrümmt  verläuft  und  in 
einem  Vorraum  7  endet.  Der  Boden  des  Einführs- 
chachtes  6  wird  von  einem  Leitblech  8  gebildet, 
das  im  vorderen  Bereich  einen  waagerechten  oder 

20  nur  etwas  schräg  verlaufenden  Boden  9  bildet,  der 
in  die  Wand  5  insbesondere  einstückig  übergeht. 
Nach  hinten  hin  fällt  das  Leitblech  8  zum  Vorraum 
7  hin  ab  und  ist  nach  unten  hin  gekrümmt. 

Wird  durch  die  Eingabeöffnung  3  das  zu 
25  schneidende  Gut,  insbesondere  ein  Brotlaib  einge- 

geben,  so  kann  es  auf  den  Boden  9  gelegt  werden, 
um  über  diesen  nach  hinten  geschoben  zu  werden 
oder  es  wird  direkt  in  den  Einführschacht  6  ge- 
bracht,  um  dann  durch  den  Einführschacht  6  in  den 

30  Vorraum  7  über  das  Leitblech  8  zu  gleiten.  Im 
Vorraum  7  fällt  das  Lebensmittel  auf  den  Boden  10 
des  Vorraums  7,  der  von  hinten  oben  nach  vorne 
unten  schräg  abfällt,  so  daß  das  Lebensmittel  nach 
vorne  zu  einem  Schneidmessergatter  1  1  gleitet,  die 

35  den  Vorraum  7  von  einem  Nachraum  trennen,  in 
den  das  geschnittene  Gut  nach  Durchqueren  des 
Schneidgatters  gelangt.  Hierbei  ist  der  Nachraum 
12  nahe  der  Vorderseite  der  Maschine  im  Bereich 
der  Entnahmeöffnung  4  angeordnet. 

40  Das  Lebensmittel  wird  nach  Erreichen  des  Vor- 
raums  7  von  einer  Lichtschranke  13  erfaßt,  die 
einen  Schieber  14  in  Richtung  des  Bodens  10  zu 
den  Schneidmessern  hin  in  Bewegung  setzt,  der 
das  Lebensmittel  durch  die  Schneidmesser  11  hin- 

45  durchdrückt. 
Der  Boden  10  ist  zur  Rückseite  hin,  und  der 

leicht  schräg  nach  vorne  verlaufende  Boden  14  des 
Nachraums  12  nach  vorne  hin  zur  leichten  Reini- 
gung  herausziehbar.  Ferner  sind  der  Einführ- 

st)  schacht  6  und  der  Vorraum  7  von  einer  Schutz- 
wand  (Haube)  15  im  oberen  und  rückwärtigen  Be- 
reich  überdeckt,  die  teilzylinderförmig  gekrümmt 
geformt  ist  und  im  unteren  Bereich  nahe  des  hinte- 
ren  Bereichs  des  Bodens  10  um  eine  waagerechte 

55  Achse  angelenkt  ist,  um  nach  hinten  hin  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  16  aufklappbar  zu  sein.  Hierdurch 
sind  Einführschacht  6  und  Vorraum  7  zum  Reini- 
gen  leicht  erreichbar. 
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Im  Bereich  der  Eingabeöffnung  3  und/oder  des 
Einfuhrschachtes  6  ist  mindestens  eine  Licht- 
schranke  17  angeordnet,  die  den  Betrieb  der  Ma- 
schine  unterbricht,  sobald  eine  Person  während 
des  Schneidens  die  Lichtschranke  mit  der  Hand 
erreicht. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Schneiden  von  Lebensmitteln, 
insbesondere  Brot  in  Scheiben  mit  einem  Vor- 
raum  (7),  vor  dem  (den)  Schneidmesser(n) 
(11)  ,  in  den  das  Lebensmittel  durch  eine  Ein- 
gabeöffnung  (3)  einbringbar  ist  und  aus  dem 
das  Lebensmittel  insbesondere  durch  einen 
Schieber  (14)  gegen  das  (die)  Messer  (11) 
bewegbar  ist,  und  mit  einem  Nachraum  (12),  in 
dem  das  geschnittene  Lebensmittel  liegt  bis  es 
durch  eine  vordere  Entnahmeöffnung  (4)  ent- 
nommen  wird,  wobei  der  Nachraum  an  der 
Vorderseite  der  Vorrichtung  angeordnet  ist  und 
der  Vorraum  (7)  von  der  Vorderseite  der  Vor- 
richtung  aus  gesehen  hinter  dem  Nachraum 
(12)  liegt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
oberhalb  der  Entnahmeöffnung  (4)  und/oder 
des  Nachraums  (12)  die  Eingabeöffnung  (3)  an 
der  Vorder-  und/oder  Oberseite  der  Vorrich- 
tung  liegt. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Lebensmittel  über  ein 
Leitblech  (8)  von  der  Eingabeöffnung  (3)  zum 
Vorraum  (7)  geführt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Leitblech  (8)  im  vorde- 
ren  Bereich,  insbesondere  nahe  der  Eingabe- 
öffnung  (3)  einen  Boden  (9)  bildet,  auf  den  das 
Lebensmittel  legbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Leitblech  (8)  zumin- 
dest  im  hinteren  Bereich  zum  Vorraum  (7)  hin 
abfällt. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  von 
der  Eingabeöffnung  (3)  zum  Vorraum  (7)  ein 
Einführschacht  (6)  für  die  Lebensmittel  ange- 
ordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Einführschacht  (6)  von 
vorne  oben  nach  hinten  unten  schräg  verläuft. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Boden  (10)  des  Vorraums  (7)  zum  Nachraum 

(12)  hin  abfällt. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

5  Boden  (10)  des  Vorraums  (7)  nach  hinten  hin 
herausziehbar  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

io  Boden  (14)  des  Nachraums  (12)  nach  vorne 
hin  abfällt. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

15  Boden  (14)  des  Nachraums  (12)  nach  vorne 
herausziehbar  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

20  Vorraum  (7)  durch  eine  obere  Schutzwand  (15) 
abgedeckt  ist,  die  von  der  Vorrichtungsobersei- 
te  zur  Vorrichtungsrückseite  verläuft  und  lös- 
bar  oder  klappbar  befestigt  ist. 

25  12.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Eingabeöffnung  (3)  und  die  darunter  liegende 
Entnahmeöffnung  (4)  in  der  Vorderfront  (2)  der 
Vorrichtung  liegen. 

30 
13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  die  Eingabeöffnung  (3) 
und  die  Entnahmeöffnung  (4)  enthaltene  Vor- 
derfront  (2)  in  der  Weise  schräg  angeordnet 

35  ist,  daß  der  untere  Bereich  der  Vorderfront 
weiter  vorne  und  der  obere  Bereich  der  Vor- 
derfront  weiter  hinten  liegt. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
40  Ansprüche  3  bis  13,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  der  Boden  (9)  nahe  der  Eingabeöff- 
nung  (3)  an  der  Vorderseite  in  eine  vordere 
nach  unten  abgebogene  Wand  (5)  übergeht, 
die  die  Eingabeöffnung  (3)  von  der  Entnahme- 

45  Öffnung  (4)  trennt. 

15.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Messer  (11)  ein  Schneidgatter  bilden,  das  den 

50  Vorraum  (7)  von  dem  Nachraum  (12)  trennt. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Bereich  der  Eingabeöffnung  (3)  eine  Licht- 

55  schranke  (17)  angeordnet  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche  5  bis  17  dadurch  gekennzeich- 

3 
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net,  daß  im  Bereich  des  Einführschachtes  (6) 
eine  Lichtschranke  (17)  angeordnet  ist. 

18.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Bereich  des  Vorraums  (7)  eine  Lichtschranke 
(13)  angeordnet  ist. 
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